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Zitat von Das kleine Gespenst

Bei einer (sicher nicht repräsentativen Umfrage) in unserem 40-köpfigen
Lehrerkollegium verstehen über 90 Prozent ihre Abrechnungen nicht oder teilweise
nicht. Das liegt nicht an der geballten Doofheit, sondern an bis zu 20 Positionen, die
noch nie ein Mensch gehört hat.

Ihr seid doch alle Akademiker, oder? So wahnsinnig kompliziert ist eine Abrechnung nicht, dass
man sich da nicht einlesen kann. Zudem kann man die Besoldungsstelle auch fragen, wenn
man Einzelheiten nicht versteht.

Die Ausrede "ist mir zu schwierig und das finden auch die anderen, deshalb mache ich das
nicht" gilt schon bei Schülern (in der Regel) nicht.

Und vor allem muss man gar nicht die ganze Abrechnung verstehen. Wieviel am Ende
rauskommen soll, kann man nachlesen und mit dem abgleichen, was tatsächlich rauskommt.
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